
t u Xv x

e v 3er

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmsnatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5002 des amtlichen

ZeitungsVerzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J Albert Herling in Halle

bindung mit Berlin und LeipziglSerniprechver ſchuß R I76 za

v a 2er a 0 4

Vierundzwanzigſter Jahrgang

7
Nr 138

c

Halle a d Saale Di

Saale Zeilnn
Der Bote für das Saalthal

enstag den 17 Ju

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Ramnmit 20 pf 4 ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der

g Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1890h J S

ni

Die Seſſivn des Landtages
Am 13 Juni iſt der preußiſche Landtag geſchloſſen worden

nachdem er in einer fünfmonatlichen Seſſion 73 Plenar
ſitzungen abgehalten und nur 17 ſitzungsfreie Tage gehabt
hatte Beſtände die Sitte abtretenden Parlamenten nach
Lehrerart Cenſuren auszuſtellen das Abgangszeugniß des
Landtages müßte kurz und bündig lauten Fleiß Lobenswerth
Leiſtungen Ungenügend In der That muß die Erinnerung
bis zur ſogenannten Landrathskammer der fünfziger Jahre
zurückkehren um ein Gegenſtück zu finden zu der unfrucht
baren Bedeutungsloſigkeit dieſer Volksvertretung in welcher
die Kartellparteien a D die Geſchäfte des Landes führen,
wie Herr v Minnigerode einſt geſagt hat

Wenn wir von einer Volksvertretung ſprechen ſo iſt es
klar daß damit das Herrenhaus nicht gemeint ſein kann denn
das bildet ſich nicht wenig darauf ein daß es nicht aus den
freien Wahlen der Bevölkerung ſeine Mitglieder empfängt
Dieſer Standesvertretung iſt es trotz krampfhafter Bemühung
auch diesmal nicht gelungen die öffentliche Aufmerkſamkeit auf
ſich zu ziehen Höchſtens hat man über die Renommiſtereien
des Grafen Hohenthal ein wenig gelächelt und die Jdeen
verbrüderung des Herrn Stöcker und des Grafen Pfeil
konſtatirt der Reſt iſt Schweigen Der Adel und die es
Buregukratie bringt dem Herrenhauſe allenfalls ſympathiſches
Intereſſe entgegen das Bürgerthum erblickt in ihm nur eine
mühſam aufrecht erhaltene Ruine aus den verſchollenen Tagen
einer Regierung welcher Heinrich v Treitſchke den Vorwurf
beiſpielloſer Frivolität gemacht hat Dieſe Ruine mag noch
eine Weile als Sehenswürdigkeit erhalten bleiben praktiſchen
Werth hat ſie nicht denn ſie iſt unbewohnbar und die
moderne Geſetzgebung für Preußen geht von dem Hauſe am
Dönhoffplatze aus vor deſſen Thür der Freiherr v Stein
Wacht hält

Viel Freude würde der große preußiſche Staatsmann am
Abgeordnetenhauſe freilich nicht erlebt haben wäre er anſtatt
in Erz vor der Thür zu ſtehen in Fleiſch und Blut im Hauſe
zugegen geweſen Die zweite Kammer nähert ſich ſeit ſie von
einer konſervativ nationalliberalen Mehrheit beherrſcht wird
bedenklich der erſtern Partei hier wie dort führt nur die Snterefſen
politik das Wort Agrarier und Orthodoxe Reaktionäre und
Frömmler geben den Ton an gleichviel ob über Eiſenbahn
tarife oder über die Zölle über Steuerreform oder über
Gemeindeverfaſſungen verhandelt wird Kein Hauch der auf
geregten Zeit drang noch in dieſe Einſamkeit Bis in die
Reihen der Konſervativen hinein wird dieſer Zuſtand der
Stagnation ſchmerzlich empfunden Als der neue Reichskanzler
ſich dem Abgeordnetenhauſe vorſtellte da war es Herr v Rauch
haupt der dem Wunſche Ausdruck gab das Abgeordnetenhaus
möge nun endlich aus dem Dornröschenſchlummer erwachen
in den es ſo lange ſchon verſunken ſei Bisher aber iſt es
auch dem neuen Prinzen nicht gelungen Leben in dieſes
Gruftgewölbe der Legislative zu bringen Nicht ein einziger
weitblickender Gedanke nicht ein Geſetzesvorſchlag von wirk
licher Bedeutung nicht ein kräftig reformatoriſcher Verſuch iſt
vom 15 Januar bis zum 13 Juni zutage gefördert worden
obwohl von ſeiten der Regierung 29 Geſetzentwürfe vorgelegt
wurden zu denen ſich noch 21 Jnitiativanträge aus dem Hauſe
ſelbſt geſellten Von den Regierungsvorlagen wurden 26 von
den Jnitigtivanträgen nur 2 in beiden Häuſern angenommen

Als Arbeitsleiſtung iſt das immerhin ein ſtattliches Penſum
aber nur der ſubalterne Geiſt wird ſich freuen recht viele

Nummern erledigt zu haben Und wenn man das geſetz
geberiſche Gepäck betrachtet mit welchem uns der Landtag nun
beglückt hat ſo findet man nicht viel Erfreuliches unter der
Maſſe Das Sperrgeldergeſetz deſſen Geſchichte den Satiriker
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Die militäriſchen Ereigniſſe bei Langenſalza hatten ſich
folgendermaßen entwickelt

Als am 26 Juni nach Döring s Abreiſe der vermuthete
Augriff der Preußen nicht erfolgte tauchte im hannoverſchen
Hauptquartier noch einmal der Gedanke auf ſelbſt die Offenſive
gegen Gotha zu ergreifen Allein die Generale waren ein
ſtimmig daß die Truppen welche in den letzten drei Nächten
niemals ungeſtörte Ruhe gehabt bei ihrer ſehr mangelhaften
Verpflegung dazu nicht friſch genug ſeien Andererſeits war
man nicht geneigt ſich weit von hier zu entfernen man
hatte am 23 den Archivrath Onno Klopp nach Baiern geſandt
mit der Meldung daß man nicht kapituliren wolle ſondern
acht Tage lang auszuhalten gedenke wenn Hilfe in Ausſicht
ſtehe Ein Bericht von Klopp war nicht eingelaufen wohl
aber hatte man ebenſo wie Falckenſtein das Gerücht vernommen
daß die Spitze des baieriſchen Heeres ſchon bei Vacha ſtehe
und man hoffte demnach ſtündlich den Geſchützdonner der
Befreier zu hören So kam man zu dem Beſchluſſe ſich in
der Nähe eine möglichſt geeignete Deſenſivſtellung auszuſuchen
und dort die Ankunft der Baiern zu erwarten Man fand
dieſelbe nicht weit von Langenſalza auf einer Hügelreihe hinter
der Unſtrut und ließ die zur Zeit gegen Gotha vorgeſchobenen
Truppen am Abend dorthin abrücken wobei dann wieder ein

uter Theil der Nacht marſchirend zugebracht werden mußte
ieſe Bewegungen waren es welche zu der oben erwähnten

Meldung an Falckenſtein die Feinde zögen nordwärts ab
und zu dem Befehle an Flies ihnen auf den Ferſen zu bleiben
und ihren Nachtrab anzugreifen den Anlaß gaben

General Flies hatte außer dieſem Befehl ſchon vorher eine
Abſchrift des königlichen Telegramms vom 26 erhalten die
Hannoveraner coüto que coüte zu entwaffnen und auch ohne

herausfordert wurde abgelehnt die Entwürfe über die Schul
pflicht über die Gerichtskoſten und Notariatsgebühren blieben
unerledigt und das Rentengütergeſetz das noch in der Eile
der letzten Stunde unter Dach gebracht wurde wird nur dem
kleinen Kreiſe der Intereſſenten Freude bereiten da durch die
Auflegung einer nach dem Muſter des Hundertmillionen
geſetzes von 1883 eingeführten unablösbaren Rente der Hypo
thekenkredit eines Gutes empfindlich geſchädigt werden muß
Jmmerhin iſt das Rentengütergeſetz noch die bedeutendſte Re
gierungsthat in dieſer unfruchtbaren Arbeitsepoche Denn der
Nachtragsetat der die Erhöhung der Beamtengehälter brachte
iſt nicht der Jnitiative der Regierung entſprungen die An
regung dazu kam aus dem Reichstage und nachdem Herr
von Scholz früher dahin gehende Wünſche mit großer Ent
ſchiedenheit abgelehnt hatte gelangte die Vorlage die 18 Mil
lionen Mark für die Verbeſſerung des Dienſteinkommens von
Beamten und Volksſchullehrern verwenden will in Abweſenheit
desſelben Herrn Finanzminiſters zur Annahme

Die Verluſiliſte der Seſſion iſt wenn wir die längſt in
Ausſicht geſtellten Vorlagen mit einrechnen dürfen eine er
ſtaunlich große und die Geſetze die nicht eingebracht worden
ſind überragen an Wichtigkeit und organiſcher Bedeutung
weitaus das erledigte Penſum Die Landgemeindeordnung
das Dotationsgeſetz das Unterrichtsgeſetz ſind noch immer nicht
fertig geſtellt wenn ſie überhaupt ſchon ernſtlich in Angriff
genommen ſind und die Reform der direkten Steuern iſt all
mählich zur parlamentariſchen Seeſchlange geworden Herr
v Scholz den man bereits zwiſchen Thür und Angel glaubte
iſt plötzlich wieder geneſen und auf ſeinen Miniſterſeſſel
zurückgekehrt ſein erſter Steuerreformentwurf iſt an der
Deklarationspflicht geſcheitert Fürſt Bismarck hatte nun ein
mal die Antipathie Ob Herr v Scholz nun ſeinen alten
Plan wieder aufnehmen ob er mit gewohnter Geſchmeidigkeit
ſich auch in dieſem Falle mit der agrariſchen Begehrlichkeit
abfinden wird das ſind Fragen die erſt die nächſte Seſſion
beantworten kann Der neue Reichskanzler hat erklärt erwünſche ſeinen Kollegen ein größeres Maß von Selbſtändigkeit

zu geben als ſie unter ſeinem großen Vorgänger beſeſſen
hätten Einſtweilen hat noch kein preußiſcher Miniſter von

gemacht Und doch ſind ſeit dem Kanzlerwechſel drei Monate
verſtrichet Die beſcheidene Zurückhaltung der Herren Mi
niſter dürfte kaum noch länger ausgedehnt werden ſonſt
würden böſe Menſchen glauben nicht die übermächtige Per
ſönlichkeit des Fürſten Bismarck ſondern die eigene Un
bedeutendheit habe die verehrten Herren während der letzten
Zeit eingeengt

Mit Ausnahme der Sperrgeldertage an welchen die Herren
Stöcker und Windthorſt ein gar grimmes Kulturkampfſpiel
aufführten um gleich darauf in ſchönem Bunde gegen die
freie Schule zu zetern ging es im Abgeordnetenhauſe recht
ruhig zu Die Regierung enthielt ſich jedes weitausblickenden
Planes und die ehemalige Kartellmehrheit war zu taktvoll
um in die Kirchhofsruhe der Verhandlungen ihrerſeits leb
haftere Töne einzuführen Und ſo war es denn nicht nur ein
Zufall ſondern eine Fügung von ſymboliſcher Bedeutung daß
von dem wichtigſten Ereigniß das in dieſe Seſſion fiel von
dem Rücktritt Bismarcks im Abgeordnetenhauſe überhaupt
keine Notiz genommen wurde An der Unfruchtbarkeit und
der unſicheren Stimmung der Regierungskreiſe konnte man be
merken daß wir auch in Preußen in einer Uebergangsepoche
leben erwähnt wurde der hiſtoriſche Miniſterwechſel erſt als
Herr v Caprivi ſich dem Landtage vorſtellte und dabei ſeines
Vorgängers gedachte

Jn dieſer Antrittsrede ſagte der preußiſche Miniſterpräſident
nun ſei di

eher r eree 2ſo verſtärkten Antrieb wäre der alte Huſar trotz ſeiner grauen
Haare jugendfriſch und verwegen genug geweſen um dem
Feinde auf den Leib zu gehen ſobald ihm der Angriff nicht
mehr verboten war Allerdings konnte er nach Falkenſteins
Depeſche nur annehmen daß er einem abziehenden Gegner zu
folgen und deſſen Nachhut zu beläſtigen habe immer aber
blieb ſein Vormarſch in völliger Vereinzelung ein keckes Unter
nehmen da es ihn mit ſeinen 9000 Mann in den Bereich
einer mehr als doppelten Uebermacht führte

Gegen 8 Uhr morgens am 27 Juni brach er aus ſeinem
Biwack auf kurz vor 10 Uhr fiel der erſte Kanonenſchuß und
anderthalb Stunden ſpäter war der ſchwache Vorlrab des
Gegners aus Langenſalza verdrängt über die Unſtrut zurück
geworfen und das rechte Ufer des Fluſſes in preußiſchem Beſitz
Es entſpann ſich nun über das kleine Waſſer hinüber ein
lebhaftes Artillerie und Schützengefecht General Flies mußte
ſich überzeugen daß er es mit mehr als der Nachhnt einer
weichenden Armee zu thun hatte damals ließ er jene Meldung
abgehen daß er den Fluß nicht zu überſchreiten gedenke Es
wäre nun Zeit für ihn geweſen den Kampf abzubrechen un
glücklicherweiſe verurſachte ihm gerade jetzt die Sonnengluth
olchen Blutandrang nach dem Kopfe daß er über eine Stunde

lang halb ohnmächtig lag Die andern Offiziere wagten
nicht ohne Befehl den Rückzug anzutreten ein Vorſtoß üher
die Unſtrutbrücke mißlang ihnen dafür wurde aber guch der
Angriffsverſuch einer hannoverſchen Brigade tapfer zurück
gewieſen Jndeſſen konnte General Arentſchild die geringe
Stärke des Widerſachers nicht länger verkennen und ging bald
nach 1 Uhr mit geſammter Macht zur Offenſive über im
Weſten durchſchritt die Brigade Bülow das Flüßchen und
faßte die preußiſche Stellung bei Langenſalza in der Flanke
im Oſten kam die hannoverſche Reiteret herüber und bedrohte
die Rückzugslinie des Gegners ſodaß endlich auch das preußiſche
mit grimmiger Standhaftigkeit fechtende Centrum ſich zum
Abmarſch genöthigt ſah Was hier der Mangel an Führung

der Erlaubniß ſelbſt denken und handeln zu ditrfen Gebrauch

e Zeit gekommen um lange zurückgeſtellte Wünſche

wieder hervorzuſuchen und neu zu prüfen Man mag zugeben
daß einſtweilen der geſetzgeberiſche Marasmus allenfalls ent
ſchuldbar war in der nächſten Seſſion aber wird das
preußiſche Volk ſeinen umfangreichen Wunſchzettel t
präſentiren und es wäre dringend zu wünſchen daß dann
auch der neue Miniſterpräſident und ſeine nun emanzipirten
Mitarbeiter mit friſcher Kraft an die großen Aufgaben gehen
deren Löſung allzu lange verabſäumt worden iſt Von dem
Vorrecht der Langeweile hat die Politik des Herrn v Caprivi
im erſten Vierteljahr einen beinahe übertriebenen Gebrauch
gemacht wenigſtens für Preußen gilt das denn im Reiche
fehlt es nicht an den gewaltigſten Projekten der Militär und
Finanzverwaltung Ein umgekehrtes Verhältniß wäre dem
Wohle des preußiſchen und auch des deutſchen Volkes ge
deihlicher die Steuermaſchine werden wir ohne Groll ſtill
ſtehen ſehen aber die preußiſche Geſetzgebungslokomotive muß
endlich wieder in Gang kommen
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Deutſches Reich
Berlin 18 Juni Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag

die Pferde Ausſtellung ſ 1 Beilage nahm am Nachmittag an der
Tauffeierlichkeit beim Staatsſekretär des Aeußern Freiherrn
v Marſchall theil und verweilte noch einige Zeit in der Familie
deſſelben Gegen 4 Uhr kehrte S M nach dem königl Schloſſe
zurück und gewährte gleich darauf dem Prof Freyberg ſowie den
Malern Beckert Warimüller und Seemann Porträtſitzungen
Nachdem berieth ſich der Kaiſer längere Zeit mit dem Reichs
kanzler General v Caprivi ertheilte dem Geh Kommerzienrat
Krupp aus Eſſen Audienz empfing den General v Rauch un
begab ſich am Abend um 6 Uhr einer Einladung des Offizier
corps des 2 Garde Dragoner Regiments entſprechend nach dem
OffizierKaſino deſſelben in der Blücherſtraße Nach Aufhebung
der Tafel kehrte der Kaiſer mit den Herren ſeiner Umgebu
abends mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 9 Uhr 40 Min na
Potsdam zurück und begab ſich von der Wildparkſtation aus zu
Wagen nach dem Neuen Palais Heute vormittag erledigte der
Kaiſer Regierungsangelegenheiten Gegen Mittag begaben ſich
die Majeſtäten zu Wagen nach der Kirche zu Bornſtedt um da
ſelbſt an einer Gedächtnißſeier für Kaiſer Friedrich im allerengſten
Familienkreiſe theilzunehmen Dieſem wohnten der Kaiſer unddie Kaiferin die Kaiſerin Friedrich die Prinzeſſinnen Viktoria
und Margarethe Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold und
Feodora bei Die erbprinzlich ſachſenmeiningiſchen Herrſchaften
waren durch Krankheit am Erſcheinen verhindert Kaiſerin
Friedrich mit ihren beiden Töchtern und ihren Enkeln waren
ſchon um 9 Uhr am Sarge in der Sakriſtei der Friedens
kirche geweſen und hatten hier einen Kranz niedergelegt
Um 12 Uhr begann in der Kirche zu Bornſtedt der Gedächtniß
Gottesdienſt Die Predigt hielt Prediger Perſius die Geſänge
wurden von dem Chor der Zwölf Apoſtel Kirche in Berlin vor
etragen Um 128 Uhr begaben ſich die cher nach der

Friedenskirche und beſichtigten das Mauſoleum und die Grab
kapelle Zu Füßen des Sarges des verewigten Kaiſers Friedrich
legte der Kaiſer einen Lorbeerkranz mit weißer Schleife auf
welcher der Allerhöchſte Namenszug mit der Krone angebracht
war nieder Auch von den übrigen Mitgliedern der Kaiſerl
Familie wurden prachtvolle Kränze ebenſo von anderen Fürſtlich
keiten und von ehemaligen Leibregimentern niedergelegt Von
123 bis 6 Uhr war die Grabkapelle für das Publikum geöffnet

Der Kaiſer trifft am Mittwoch 25 Juni vormittags in Kiel
ein und ſreige im T roſſe des Prinzen Heinrich ab Der Kaiſer
wohnt am Donnerstag der Marine Regatta um den Kaiſerpreis
bei und geht am Freitag abend mit der Flotte von acht Panzerſchiffen
in See Der Kaiſer befindet ſich an Vord des Flaggſchiffes
Kaiſer Aus Wien geht der Poſt die Nachricht zu daß

der Kaiſer die Einladung des Kaiſers von OeſterreichUngarn zu
den Manövern in Siebenbürgen angenommen hat Es gilt als
wahrſcheinlich daß ſich damit ein Beſuch der beiden Kaiſer in
Ungarn verbinden wird Dieſer würde nach den Manövern in
Schleſien erfolgen Die Kaiſerin beſuchte am Sonnabend
vormittag das St Hedwig Krankenhaus

etwa geſchadet hatte das machte die Mannſchaft durch un
erſchütterliche Opferwilligkeit wieder gut Unter der heißen
Juniſonne ging der Rückzug von einem Terrainabſchnitt zum
andern unter ſtetem Kampfe jeder einzelnen Abtheilung durch
kurze Offenſivſtöße wo es möglich war unterbrochen Nicht
bloß die feindlichen Kugeln riſſen Lücken in ihre Reihen ganze
Sektionen brachen durch die Fir erſchöpft und ohnmächtig
zuſammen Jhr Glück war daß auch drüben bei den Han
noveranern die Kräfte zu Ende gingen bald nach 4 Uhr
ſtellte deren Jnfanterie die Verfolgung ein Um ſo nach
drücklicher ſuchten ihre Reiterregimenter die Auflöſung bes
preußiſchen Corps zu vollenden aber alle ihre mit höchſter
Energie gerittenen Angriffe prallten unter ſchweren Verluſten
an den geſchloſſenen Klumpen des preußiſchen Fußvolkes ab
Gegen halb ſieben Uhr nahm der Kampf eine Meile vor Gotha
ſein Ende Eine Stunde ſpäter waren alle Abtheilungen des
kleinen Corps wieder geordnet wenngleich für den Augenblick
auf den Tod ermattet und zu keiner weitern Anſtrengung
fähig Die Verluſte auf beiden Seiten waren bedeutend
170 Todte 600 Verwundete 900 Gefangene auf preußiſcher
400 Todte und 1000 Verwundete auf hannoverſcher Seite
Nachdem ſpät am Abend König Georg ſeine Generale zu einem
Kriegsrathe berufen hatte beantragte Graf Platen ſofortigen
Aufbruch der Armee nach Gotha da durch die Niederlage
Preußen die Straße zum Thüringer Walde jetzt ohne Zweifel
frei ſei Die Offiziere aber machten ihn aufmerkſam darauf
daß man eine Armee nicht wie eine Schachfigur von einem
Fleck zum andern ſchieben könne die Leute ſeien im höchſten
Grade ermattet und zu einem ſechs bis ſiebenſtündigen Na
marſch unfähig es fehle dabei an Nahrungsmitteln und an
Pflege für die Verwundeten das einzig Verſtändige ſei fürden Augenblick eine Botſchaft um Waffenſtillſtand Der König

entſchied ſich in dieſem Sinne und that ſehr wohl daran
Denn mit aller mö glichen Eile wäre man nicht vor dem

Juni nach Gotha gelangt und hätte dortMorgen des 28



Jn die Arbeiterſchutz kommiſſion ſind an Slelle der
Abgg Biehl und Kropatſchek Frhr v Pfetten und Wich
mann eingetreten F s 126 beantragt Bebel daß der
Lehrling zu häuslichen Dienſtleiſtungen nicht ver
flichtet ſei und daß ſeine tägliche Arbeitszeit zehnz unden nicht überſchreiten ſolle Der Antrag wird von

Mitgliedern aller Parteien bekämpft Handelsminiſtere erkennt die Mißſtände im Lehrlingsgewerbe an
bittet aber um Ablehnung des Antrages Bebel als unpraktiſch
und unnöthig Nach längerer Debatte empfiehlt Referent D
Gutfleiſch ebenfalls Ablehnung des Antrages weil derſelbe den
Verhältniſſen des Landes und kleiner Städte nicht entſpreche
ſchwierige Kontrollen mit ſich führe für die Fälle wo nicht ge
nügende gewerbliche Beſchäftigung vorliege geeez verderblich
werden könne und weil zu hoffen ſei daß die eifrige Pflicht
erfüllung der Eltern und Vormünder und die Verbeſſerung der
behördlichen Aufſicht gemäß 4 V allmählich einen Wandel
ſchaffe in den unleugbar vielfach auf dieſem Gebiete vorhandenen
ſehr großen Mißſtänden Der Antrag Bebel wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt S 126 unverändert
angenommen desgleichen S 127 wie früher ohne Debatte Zu
s 128 enthält die Vorlage den Zuſatz Schriftliche Lehrverträge
ſind ſtempelfrei Abg Stötzel regt die Frage an ob für die
Giltigkeit der Lehrverträge ſchriftliche Form erfordert werden
ſolle Geh Ob Reg Rath Lehmann und Abg Dr Gut
fleiſch widerrathen dies weil die Grenzen der Lehrverträge und
anderer Arbeitsverträge ſchwer feſtzuſtellen ſeien und ſchwierige
Rechtsfragen über den Minimalinhalt ſolcher Verträge über deren
Abänderlichkeit c aus dem Zwange zu ſchriftlicher Form ent
ſtehen würden auch die betheiligten Perſonen nicht immer zur
ſchriftlichen Abfaſſung befähigt ſeien S 128 wird hierauf in der
Faſſung der e angenommen desgleichen die 88 129 bis 133
wie ſeither ohne Debatte Die Kommiſſion geht über zu S 135
Kinderarbeit Abſ 1 der Vorlage erhöht das Alter

unter welchem nicht in Fabriken gearbeitet werden
darf auf 13 Jahr ſeither 12 Doch dürfen auch Kinder
über 13 Jahr in Fabriken nur beſchäftigt werden wenn ſie
nicht mehr zum Beſuch der Volksſchule verpflichtet
ſind Seither durften Schüler beſchäftigt werden wenn ſie drei
Stunden täglich regelmäßigen Unterricht genoſſen Abg Dr
Hirſch beantragt Erhöhung der Ziffer auf 14 Jahr Er recht
fertigt den Antrag der von Bebel Wöllmer Krauſe
Haehnle unterſtützt von Frhrn v Pfetten v Kleiſt Retzow
v Stumm Moeller und den Regierungsvertretern
insbeſondere dem baieriſchen Reg Rath Landmann bekämpft
wird Allerſeits wird konſtatirt daß die Zahl der nach dem Re
gierungsentwurf in Betracht kommenden Kinder nicht ſehr groß
ſei fällt außer Betracht da es riahrige Altersgrenze
für die Schulzeit hat Hauptſächlich trifft dieſe Altersgrenze
Baiern wo übrigens in den letzten Jahren nur etwa 1000 Kinder
über 13 und unter 14 Jahren beſchäftigt waren Referent
Dr Gutfleiſch ſpricht ſich für den Antrag Hirſch aus der an
Krar der in Abſ 4 vorbehaltenen Dispenſationsbefugniſſe des

undesraths eine n n der Jnduſtrie nicht mit ſich führen
werde wie übrigens auch faſt alle Redner der Kommiſſion an
erkannt hatten Der Antrag Dr 4 wird gleichwohl mit 11 gegen
10 Stimmen abgelehnt Abſ 1 der Regierungsvorlage an
genommen und hierauf die Sitzung vertagt

Der Nachtragsetat über die Beamtenbeſoldungs
erhöhungen wird an einem der erſten Tage dieſer Woche
zur erſten Berathung auf die Tagesordnung des Reichstags
geſetzt werden Nach der Stimmung in Abgeordnetenkreiſen
iſt nicht daran zu zweifeln daß die Vorlage nur unter erheb
lichen Einſchränkungen Zuſtimmung finden wird Jns
beſondere hat die Erhöhung der Offiziergehälter
keine Ausſicht auf Annahme, ſie findet ſelbſt bei den
Parteien der Rechten Widerſpruch und Herr Windthorſt hat
neulich in der Militärkommiſſion mit größter Entſchiedenheit
erklärt von dieſer Forderung keinen Pfennig bewilligen zu
wollen Bei dieſer leicht vorauszuſehenden Stimmung wäre
die Forderung beſſer unterblieben ſie ſpielt in der Agitation
gegen die Militärvorlage eine größere und wirkſamere Rolle
als die Beſtimmungen der letzteren ſelbſt Eine neue Regelung
der Offiziersgehälter wenn ſie für nothwendig gehalten wird
muß jedenfalls in einem andern Zuſammenhang und Rahmen
erfolgen als in demjenigen einer Vorlage zu der die Anregung
durch die Verhältniſſe der Unterbegmten gegeben wurde

Die Konſervativen wollen dem 1 und 3 Punkt der
Reſolution Windthorſt in der Militärkommiſſion

r ſich alſo gegen die Zukunftspläne der
egierung und für Verlängerung der Rekruten

vakanz und Vermehrung der Dispoſitionsurlauber
erklären dagegen die zweijährige Dienſtzeit und die
e Feſtſetzung der Friedenspräſenz ab
ehnen

Dem Bundesrathe und dem Neichstage iſt wie bereits kur
emeldet eine Fortſetzung der Mittheilungen des an
amoa bezüglichen Aktenmaterials des Auswärtigen

Amtes zugegangen Dieſe neueſte Publikation deren Jnhalt

außer den Truppen des Generals Flies noch eine ſtarke in
der Nacht auf der Eiſenbahn herbeförderte Brigade des
Generals Göben ſich gegenüber gefunden Ein neues nutzloſes
Blutvergießen wäre die Folge geweſen

Den angebotenen mehrtägigen Waffenſtillſtand lehnte General
Flies ab Als der hannoverſche Unterhändler darauf mit ſo
fortigem Angriff drohte ſagte Flies er könne das nur ergebenſt
anheim ſtellen Er verfuhr dabei ganz im Sinne ſeiner Re
gierung welche jetzt nichts mehr von Bedenken Stillſtand
Unterhandlung wiſſen wollte ſondern nach Flies telegraphiſchen
Berichten gleich am Abend des 27 Juni an Falckenſtein
Göben und Manteuffel den uns bekannten kategoriſchen Befehl
abſandte ohne irgend welche Rückſicht auf die Baiern un
zögerlich alle Kräfte gegen die Hannoveraner in Bewegung zu
fetzen und ſo raſch wie möglich die Kapitulation derſelben zu
erzwingen Man war in Berlin nicht wenig entrüſtet über
Falckenſtein der am 21 die Entſendung von Truppen nach
Gotha geweigert am 23 den Marſch nach Eiſenach verſchleppt
am 26 den Befehl zum Angriff auf die Hannoveraner un
ausgeführt gelaſſen und dadurch das Mißgeſchick von Langen
falza veranlaßt hatte Daß Falckenſtein nicht lange mehr in
ſeiner jetzigen Stellung bleiben ſolle ſtand ſchon damals bei
der oberſten Heeresleitung feſt Am Morgen des 28 Juni
ſetzten ſich dann endlich von allen Seiten her die preußiſchen

in Marſch General Göben erreichte mit 12,000
Lann von Eiſenach aus Groß Behrungen und General Man

teuffel mit 8000 von Mülhauſen her GroßGottern während
Flies mit 13,000 Gotha bewachte ſie alle in der Lage ſobald
5 an einem Punkte ein Gefecht entſpänne den Gegner in

lanke und Rücken zu faſſen Jeder weitere Widerſtand war
hoffnungslos die hannoverſche Armee hatte kaum noch für ein
Gefecht Munition nur noch für einen Tag Lebensmittel ſie

war von doppelter Uebermacht umſchloſſen und ſo auf den
einſtimmigen Antrag ſeiner Generale und Oberſten entſchloß

ch König Georg dem General v Arentſchild Vollmacht zur
apitulation geben Dieſer ſandte den Brigade General

von dem Kneſ ebeck nach Gotha zu dem General v Flies mit

meiſt bereits Bekanntes wieder ins Gedächtniß ruft umfaßt diee 12 Januar 1889 bis zum 22 April 1890 d
ſie begxeift gerade denjenigen Abſchnitt in ſich welcher die Grund
lage der gegenwärtigen Geſtaltung der Dinge auf Samoa gelegt

t und den Angelpunkt aller weiteren dortigen Entwickelung
ildet Ein vom 12 Januar 1889 datirter Erlaß des

Reichskanzlers an den Kaiſerlichen Botſchafter in London
enthält den Vorſchlag behufs Wiederherſtellung fried
licher Zuſtände in Samoa die im Jahre 1887 in
Waſhington zwiſchen den Vertretern Deutſchlands
Englands und den Vereinigten Staaten gepflogenen
und damals vertagten Berathungen wieder auf

unehmen ſowie den Auftrag der Königlichen GroßbritanniſchenÄkegterng hiervon Mittheilung zu machen und über deren An

ſichten zu berichten Ein vom 17 Januar datirter analoger
Erlaß an den Kaiſerlichen Geſandten in Waſhington
verbindet mit dem gedachten Vorſchlage den Auftrag die Waſhing
toner Regierung zu einer Konferenz über Samoa nach
Berlin einzuladen Unterm 23 deſſelben Monats geht
vom dieſſeitigen Botſchafter in London die Meldung ein daß die
Königl Großbritanniſche Regierung mit dem Vorſchlage der
Reichsregierung einverſtanden iſt daſſelbe berichtet der dies
ſeitige Geſandte in Waſhington unterm 8 Februar v J Ein
Telegramm unſeres waſhingtoner Geſandten vom 18 März
bezw zwei dieſſeitige Noten vom 18 April an die hieſigen Ver
treter Großbritanniens und der Vereinigten Staaten endlich eine
Note des hieſigen britiſchen Botſchafters geben die Namen
der allſeitigen Konferenz theilnehmer bekannt Es
folgt unterm 14 Juni v J die Generalakte der Samoakonferenz
in Berlin im engliſchen Text und in deutſcher Ueberſetzung Die
Generalakte iſt deutſcherſeits am 10 März amerikaniſcherſeits am
21 Februar und britiſcherſeits am 13 März d J ratifizirt
worden Die Hinterleg ung der Ratifikationsurkunden
fand in Berlin am 12 April d J ſtatt Ein vom 16 September
datirter Erlaß an den Kaiſerlichen General Konſul Stuebel in
Apia leitet die Ausführung derin Berlinvereinbarten
Konferenzabmachungen ſoweit Deutſchland dabei mit
zuwirken hatte ein und aus den Berichten des kaiſerlichen Ge
neralkonſuls vom 8 November 6 und 31 Dezember 1889 bezw
25 März 28 März 22 April 1890 erſieht man die ſtufenweiſe
ſich vollziehende Herausbildung des gegenwärtig auf Samoa unter
den Auſpizien Malietoa s eingeführten Regimes Wie Herr
Generalkonſul Stuebel in ſeinem letztmitgetheilten Berichte vom22 April d J hervorhebt hatten nach der Wiedereinſetzung

Malietoas allgemeinere politiſche Berathungen der Häuptlinge
von Samoa nicht ſtattgefunden Malietoa hatte indeß dem hierauf
gerichteten Drängen der Häuptlinge nachgegeben und ſolche Be
rathungen zu denen die Häuptlinge aus den verſchiedenen Di
ſtrikten in Apia zuſammenkommen angeſetzt Dieſelben fanden
am 16 und 17 April ſtatt und endeten mit deren ein
timmiger Zuſtimmung zu dem Vertrage wovon
dalietoa noch am 17 die drei Konſuln brieflich verſtändigte und

am 19 den Beitritt Samoas zu der Berliner Generalakte vom
14 Juni v J mittels Certifikats in der durch Art VIII vor
Ferep Weiſe ausſprach und beſcheinigte Der Generalkonſul
tellt den Samoanern das Zeugniß aus daß ihrerſeits die An

t verſtändig und würdig erledigt worden ſei und knüpft
aran den Ausdruck der Zuverſicht daß das Geſchehene die innere

Ruhe im Lande befeſtigen und den mit Einführung der neuen
Regierungsverhältniſſe betrauten Organen das bereite Entgegen
kommen des Landes ſichern werde

Die ſeitdem aus Samoa verlautbarten Meldungen
beſtätigen daß dieſer t deutſchen Generalkonſuls die thatſächliche Entwickelung der
dortigen Zuſtände durchaus entſpricht

Um Herrn Caprivi s willen fordert die Köln Volks
zeitung die Centrumspartei auf die Militärvorlage an
zunehmen
Organ der Centrumspartei hat Vertrauen zum neuen Reichs
kanzler deſſen Entgegenkommen und Charakterfeſtigkeit ſelbſt von
ſeinen Gegnern offen anerkannt wird Wenn das deutſche Volk
etwas zu erwarten hat ſo iſt nach der Anſicht unterrichteter
Perſonen Herr v Caprivi der Mann um berechtigte Forderungen
durchzuſetzen Da heißt es nun ſoll man um eines allerdings
nicht unbedeutenden aber keineswegs verbindlichen Opfers wegen
die ganze Zukunft aufs Spiel ſetzen Die Mehrheit des Centrums
ſcheint nicht geneigt zu ſein die Frage zu bejahen

Die von unſerem Korreſpondenten aus guter Quelle
bereits am 25 v M gebrachte Mittheilung der Reichs
kanzler v Caprivi werde den Kaiſer auf ſeiner
Sommerreiſe nach Rußland begleiten wurde damals
von einigen Blättern ſofort dementirt Jetzt beſtätigt in
deſſen die Nordd Allg Ztg die Richtigkeit
der Nachricht mit der allerdings ſehr komiſchen Wendung
damals ſei dieſelbe nur eine Vermuthung geweſen die nun

mehr zur Wahrheit geworden ſei

O BVerlin 15 Juni Die Gerüchte daß die Stellung des
Kriegsminiſters infolge einiger Unvorſichtigkeiten bei der Klar
legung der militäriſchen Zukunftspläne erſchüttert ſei ver
dienen auch nicht den mindeſten Glauben und werden
allgemein nur als Ausfluß intereſſirter Wünſche be

r

der Erklärung daß man das Schicſal der hannoverſchen
Truppen der Verfügung Sr Maj des Königs von Preußen
dahin unterbreite daß Allerhöchſt derſelbe über die Be
dingungen einer militäriſchen Kapitulation verfügen und das
Loos der Truppen feſtſtellen möge Flies ſandte dies Schreiben
an den unterdeſſen in GroßBehringen eingetroffenen General
v Falckenſtein und telegraphirte zugleich den Jnhalt nach
Berlin Die Antwort Falckenſteins die um Mitternacht in
Langenſalza an Arentſchild gelangte ſtellte als Bedingungendie En laſſung der Mannſchaften ohne Kriegsausrüſtung und

Waffen in ihre Heimath und Beurlaubung der Offiziere unter
Beibehaltung ihrer Waffe mit vollem Gehalt und allen
ſonſtigen Kompetenzen Arentſchild erwiderte darauf in der
Morgenfrühe des 29 Juni die hannoverſchen Truppen haben
ſich bedingungslos unterworfen ich habe daher die von Sr
Maj dem Könige von Preußen geſchehenen Feſtſtellungen ein
fach anzuerkennen wie hierdurch geſchieht So war die
Kapitulation geſchloſſen Es war demnach nicht eigentlich ein
Vertrag ſondern eine Waffenſtreckung auf Gnade und Ungnade
und eine einſeitige Verfügung des Siegers nach freiem Er
meſſen Die ſpezielle Regulirung wurde für einige Stunden
durch den Umſtand verzögert daß während der Nacht General
Flies ein Telegramm Moltke s überſandte welches nicht
Falckenſtein ſondern Manteuffel mit dem Abſchluß der
Kapitulation beauftragte Dieſer war dann in der Lage da
König Wilhelm der hannoverſchen Armee ſeine Anerkennung
ihres ehrenvollen Verhaltens auszudrücken wünſchte noch
einige günſtige Bedingungen zu Falckenſteins Artikeln hinzu
zufügen und insbeſondere für König Georg den Kronprinzen
und das von ihnen zu bezeichnende Gefolge volle Freiheit des
künftigen Wohnorts außerhalb des Königreichs Hannover zu
gewähren So war der letzte Widerſtand in Norddeutſchland
gebrochen und General v Falckenſtein konnte ſich jetzt ſeiner

eenheg ſsave der Bekämpfung der ſüddeutſchen Stagaten
n

Die Mehrheit des Reichstags, ſo ſchreibt das f

Andererſeits aber darf auch nicht verſchwiegen werden
h l daß der Freimuth des Herrn Eenerals nicht nur in der

Wilhelmſtraße ſondern auch noch anderswo gewiſſe

trachtet

Beanſtandungen erfahren hat Hier wie dort bedauert man
dieſe übereilten Geſtändniſſe aus taktiſchen Gründen allgemein
und verſchließt ſich keineswegs der Beſorgniß daß der dadurch
bewirkte Eindruck im Falle eines neuen Appells an die Wähler
unzweifelhaft der Oppoſition beſonders aber den Sozialiſten
ugute kommen müßte Man wird indeſſen gut thun dieſe
ritik die von anderen Geſichtspunkten betrachtet vielleicht

nicht ganz zutreffen dürfte hinſichtlich der Stellung des
Kriegsminiſters nicht zu überſchätzen General v Verdh ge
hört abgeſehen von dieſem Zwiſchenfall unzweifelhaft zu den
Miniſtern welche im vollſten Maße das Vertrauen des
Kaiſers beſitzen Und an dieſer Thatſache vermögen jene frei
müthigen Auslaſſungen des ſonſt ſo zielbewußten Generals
abſolut nichts zu ändern

Man ſpricht davon daß in Regierungskreiſen der Feld
propſt der Armee Biſchof Aßmann zum Erzbiſchof
von Poſen in Ausſicht genommen ſei Biſchof Aßmann
iſt Deutſcher aber Utraquiſt, d h auch der polniſchen Sprache
mächtig Jndeſſen dürfte eine Verſtändigung zwiſchen der Staats
regierung und dem Vatikan über die Perſon des neuen Erz
biſchofes erſt dann ins Auge gefaßt werdeu wenn eine Wahl
durch die Kapitel von Poſen und Gneſen nicht zuſtande kommt

Frankfurt a 14 Juni Der Kronprinz von Jtalien
traf heute vormittag 9/ Uhr hier ein und wurde auf dem Wahn
hofe von den Spitzen der Milikär und Civil Behörden empfangen
und von dem zahlreich verſammelten Publikum mit lebhaften
Kundgebungen begrüßt Nach kurzem Aufenthalte fuhr der Kron
prinz im zweiſpännigen Wagen zur Taunusanlage ſtieg hier zu
Pferde und ritt die Front des aufgeſtellten Huſaren Regiments
ab worauf dieſes zugweiſe defilirte Alsdann begab ſich der
Kronprinz mit ſeinem Gefolge nach dem Palmengarten und
machte hierauf mit ſeinem Gefolge unter Führung des Ober
Bürgermeiſters Miquél eine Rundfahrt durch die Stadt und traf
um 11 Uhr wieder auf dem Hauptbahnhofe ein woſelbſt im
Speiſeſaale ein Frühſtück eingenommen wurde Zu demſelben
hatten die Spitzen der Behörden ſowie das Offiziercorps des
Heſſiſchen Huſaren Regiments Nr 13 Einladungen erhalten Um
12 Uhr 40 Min erfolgte die Abfahrt des Kronprinzen nach Baſel
unter lebhaften Hochrufen des zahlreichen Publikums

München 15 Juni Das Befinden des Freiherrn
v Lutz war während der letzten Nacht ſehr be
friedigend

Der Statthalter von ElſaßLothringen Fürſt v Hohenlohe
iſt hier eingetroffen

r n

Zur Arbeiterbewegung
K Magdeburg 156 Juni Jn einer hier abgehaltenen

Arbeiterinnen Verſammlung in welcher eine gewiſſe
ran Schumme über Frauenverhältniſſe Frauenrechte und

Pflichten ſprach wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt in die
Gründung einer Frauenorganiſation ſofort einzutreten

Remſcheid 14 Juni Der Feilenfabrikantenhat in einer Jene ſtattgehabten zahlreich beſuchten

erſammlung die von den ausſtändigen Feilenhauern geſorderte
Erhöhung des Hautarifs abgelehnt und beſchloſſen bis
auf weiteres den Feilenhauern keine Feilen mehr zu
geben

Hamburg 14 Juni Wie die Vörſenhalle meldet
bildete ſich unter dem Namen Arbeitgeber Verband
ür Hamb r und Altona eine Vereinigung von Arbeit

gebern welcher ſich die hauptſächlichſten Verbände aus Jnduſtrie
und Gewerbe anſchloſſen Dieſer Verband richtet ſich gegen die

Ueber e und Ausſchreitungen der Sozialdemokratie und iſt
um utze der beſonnenen Elemente unter den Arbeitern
eſtimmt Der geſammelte Garantiefonds erreichte in kurzer

Zeit 12 Mill M

Halle den 16 Juni
Der Erſte Staalsanwalt hierſelbſt Hr Geh Juſtizrath

v Moers hat dem Vernehmen nach nunmehr ſeine Penſionirung
Derſelbe iſt ſeines leidenden Zuſtandes wegen bereits

ſeit Anfang Februar d J außer Dienſt
Am Sonnabend abend ſtürzte der Maurerlehrling Damm

aus Nietleben aus der Höhe des vierten Geſchoſſes vom Gerüſt
eines Neubaues in der Laurentiusſtraße herab und erlitt eine
ſchwere Schädelverletzung die ihm die Beſinnung raubte Man
brachte den jungen Mann nach der königl Klinik doch konnte
dort nur der inzwiſchen erfolgte Tod feſtgeſtellt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die partielle Sonnenfinſterniß welche in Halle am

Dienstag um 9 Uhr 12 Minuten beginnt und 11 Uhr 42 Min
endigt iſt zwar nicht ſehr bedeutend aber ſie wird doch für die

welche ähnliche Phänomene noch nicht geſehen haben
mmerhin lehrreich und intereſſant ſein Es bleibt eben zu allen

Zeiten wunderbar daß wir das himmliſche Uhrwerk von welchem
unſere Exiſtenzbedingungen ja in weit höherem Maße abhäugen
als es den meiſten von uns gemeinhin bewußt wird ſo genau
zu belauſchen im ſtande ſind wie ein Uhrwerk in unſerer Hand

Zwei der hauptſächlichſten Räder ſollen ſich jetzt übereinander
ſchieben und genau an der vorausgeſetzten Stelle wird in der
That eines das andere zur angegebenen Sekunde berühren
Während ſonſt das weite Himmelsgewölbe namentlich am Tage
keinen Fixpunkt gewährt an welchem man die Bewegungen der
Geſtirne lonſtatiren könnte wird man bei dieſer Gelegenheit den
Lauf des Mondes an der Sonne vorbei deutlich verfolgen können

T Jn Quatrebras wurde im Beiſein mehrerer deutſcher Ab
ordnungen und Behörden das Denkmal für den 1815 hier ge
fallenen Herzog von Braunſchweig am 15 d feierlich enthüllt
Das Denkmal iſt neun Meter hoch viereckig ganz aus Granit
hergeſtellt auf der oberſten Spiße hält ein drei Meter hoher
belgiſcher Löwe die Wacht unter ſeiner Tatze hält er das braun
ſchweigiſche Wappen Auf der Vorderſeite des Denkmals iſt das
von einem Lorbeerkranze umgebene Bruſtbild des Herzogs an
ebracht Darunter lieſt man Friedrich Wilhelm Herzog von
raunſchweig und Lüneburg fiel nicht fern von dieſem Platze in

der Schlacht an der Spitze ſeiner Truppen am 16 Juni 1815
Oberhalb des Kranzes ſind die Wappen des Herzogs und des

erzogthums Braunſchweig angebracht Auf der entgegengeſetzten
eite des Denkmals befindet ſich die Jnſchrift Zum Gedächt

niſſe des Helden und ſeiner mit ihm für Deutſchland gefallenen
Krieger das dankbare Vaterland 1890

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 14 Juni Die Strafkammer verurtheilte den

Dienſtmann Hammer wegen der Mitthäterſchaft begangener
Unterſchlagung zu 2 Jahren Gefängniß und 5 JahrenEhrverluſt Am 31 Jan hatte der gaſſendote Schulze dem
Bankier Werthauer hier die Summe von 5306 65 M unter
ſchlagen und zur Verdeckung der Unterſchlagung angegeben daß
er in einer Bedürfnißanſtalt überfallen und beranbt worden ſei
Dieſer Raubanfall ſtellte ſich als erdichtet heraus als Helfers
helfer wurde Hammer ermittelt Er hatte die Mappe mit dem
Gelde von Schulze vor dem Hauſe in welchem der Raub be
gangen ſein ſollte erhalten und das Geld mit ihm getheilt ſodaß
er über 2000 M Schulze über 3000 M erhielt Schulze iſt

ar erreemJ

deswegen vor kurzem ſchon zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden
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Probinzial Nachrichten
O Staßfurt 15 Juni Jn außerordentlicher Sitzungſtimmte geſtern bie Sta tverordnetenverſammlung dem Antrage

des Magiſtrats zu künftig die Ansübung des Stimmünd Wahlrechts in Gemeindean gelegenheiten der
Stadt Staßfurt an die Zahlung eines Klaſſenſteuer

e von mindeſtens 12 M jährlich zu knüpfen
ein Modus wie er bereits vielerorten eingeführt iſt Auf dieſe
Weiſe hofft man der Möglichkeit die ſozialdemokratiſche Agitation
etwa auch auf kommunale Wahlen auszudehnen einen Riegel
vorſchieben zu können

K Magdeburg 165 Juni Unter dem Namen Sozia
liſtiſcher Leſeklub Marx bat ſich hier ein Verein gebildet
der ſich nicht mit öfſentlichen Angelegenheiten, ſondern nur mit
der Unterhaltung ſeiner Mitglieder durch Vorleſen und Diskutiren
befaſſen will Die Bauthätigkeit iſt hier in der letzter
Zeit erheblich zurückgegangen die Einwohnerzahl zeigt eine wenn
auch nur geringe ſo doch ſtetige Verminderung

Der Direktorialrath der Provinzial Städte Feuer
So zietät beſchloß mit Rückſicht auf die Brandſchaden Ergebniſſeder ſchien zehn Jahre und den jetzigen Stand des RNefervefonds

an Beiträgen für die Jmmobiliar Verſicherungen vom 1 Jan
1890 und für die Mobiliar Verſicherungen vom 1 Juli 1890 ab
nur noch acht Zehntel ſtatt wie bisher neun Zehntel des Bei
tragsverhältniſſes zu erheben

Dem Mädchenlehrer und Organiſten Poppe zu Gorsleben
im Kreiſe Eckartsberga iſt der Adler der Jnhaber des Königl
Hausordens von Hohenzollen dem Arbeiter Otto Kaiſer zu
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

O Schöningen 13 Juni Der heute hier verſammelte
7 Braunſchweigiſche Städtetag nahm u a auf Antrag
des Bürgermeiſters KlockeSchöppenſtedt folgende Reſolution
an Der Städtetag ſpricht den Wunſch aus daß ſämmtliche
Poſtſendungen der Städte unter einander portofrei geſchidt
werden Zum Vorort für den 8 Braunſchw Städtetag wurde
Seeſen in Ausſicht genommen

Jn Kottbus explodirte am 12 d in einer Eiſengießerei
der Schmelzofen der mit flüſſigem Eiſen gefüllt war Der
Schornſtein des Gießereigebäudes ſtürzte ein und ſchlug im Nieder
fallen das Dach des Gebäudes durch An dem Gebäude ſelbſt
wurden durch den Luftdruck faſt alle Fenſterſcheiben zertrümmert
ebenſo wurden an einer anderen nahegelegenen Tuchfabrik eine
größere Anzahl Glasſcheiben eingedrückt Es iſt niemand verletzt
worden

Jm Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu Hannover wurde
am 14 d früh durch den magdeburger Scharfrichter Reindel die
Hinrichtung des vom letzten Schwurgericht wegen Raumordes
zum Tode verurtheilten Hermann Benſch vollzogen V hatte
einen jungen Menſchen mit dem er zuſammen gereiſt war in der
Nähe von Weetzen unter dem Vorgeben ihn nach dem Bahnhofe
zurückführen zu wollen in die Deiſterberge gelockt und ihn dort
in einem Kalkofen mit einem Feldſteine erſchlagen und beraubt
Der Verurtheilte nahm die Mittheilung von dem bevorſtehenden
Vollzug des Urtheils gefaßt auf Je näher aber die Stunde des
Todes kam um ſo beklommener wurde er verlangte das h Abend
mahl das ihm auch nachdem er ſein Geſtändniß wiederholt ge
reicht wurde An Wünſchen äußerte er ſeine eigene Kleidung an
legen zu dürfen und ſeine Frau ſprechen zu können dieſelbe traf
aber trotz ſofortiger telegraphiſcher Benachrichtigung nicht ein
Gegen Mitternacht erklärte er dem Anſtaltsgeiſtlichen nunmehr

anz leicht und gefaßt zu ſein da er gewißlich hoffe Gott werdeb ſeiner erbarmen ſchrieb dann noch einen Abſchiedsbrief an

ſeine Hinterbleibenden und legte ſich von 8 bis 5 Uhr zum
Schlafen nieder Jn derſelben ruhigen Gemütthsverfaſſung ver
blieb er auch während der letzten beiden Stunden

Jm Bezirke der königl Amtshauptmannſchaft Zwickau
ſind in dieſem Frühjahr gegen 300 Kreuzottern gefangen
worden Aus der Bezirkskaſſe iſt für jedes Stück der gefährlichen
Schlangen 75 Pf Fanglohn gezahlt worden

Aus dem Schutzhäuschen auf dem Singerberg bei
Stadtilm haben Diebe das Fremdenbuch die beiden aus ge
ſchliffenem Glas beſtehenden Streuſandfäſſer ſowie die metallene
Büſte Kaiſer Friedrichs geſtohlen

Vermiſchtes

Der Kaiſer von China hat den Söhnen unſeres
Kaiſers eine große Kiſte mit chineſiſchem Spielzeug geſchickt

4 Camden Place, die ſchöne Villa in W t in
welcher Napoleon III nach ſeiner Gefangenſchaft in Wilhelms

S r nd ſtarb kommt demnächſt unter den Hammer des
uktionators

Der Prefs für Caprera Die Kaufſumme welche
die italieniſche Regierung für die Jnſel Caprera erlegt beträgt

l Lire Das Wohnhaus Garibaldi s bleibt Eigenthum der
amilie

r Jturbide, der in Mexiko zu einem Jahre Ge
fängniß verurtheilt wurde iſt ein Enkel des am 19 Juli 1824
erſchoſſenen Kaiſers Jturbide Auguſtin nicht aber des Kaiſers
Maximilian wiezdie engliſchen Blätter gemeldet haben

Nicht einen Mattier für die Erhöhung der Offiziers
t zu bewilligen erklärte in der letzten Sitzung der
eilitärkommiſſion Abg Windthorſt Einen Mattier Sofort

ſteckte man wie der Breslauer Zeitung in Momentbildern
aus dem Reichstag geſchrieben wird in der Kommiſſion die
Köpfe zuſammen um zu erforſchen was iſt das Mattier Es
ſind doch nicht nur Hannoveraner in der Militärkommiſſion
Dieſen iſt natürlich bekannt daß ein Maitier die Hälfte eines
hannoverſchen Mariengroſchens war von denen 36 auf den
Thaler gingen Ein Mariengroſchen galt 8 Pf folglich will

Windthorſt für die Erhöhung der Offiziersgehälter nicht 4 Pf
geben

Zehntes Deutſches Bundesſchießen Dem
Eſercito Jtaliano zufolge werden einige 20 italieniſche

See an dem X Deutſchen Bundesſchießen in Berlin theil
nehmen

Verhaf tn Jn Zürich wurde der frühere Ober
gerichtsſchreiber Dr Wuhrmann verhaftet Er iſt geſtändig des
Betruges durch Fälſchung notarieller Urkunden im Betrage von
140,000 Francs und des Betrugsverſuches im Betrage von
35,000 Franues

GlIückswechſel Die kleine von Schulden arg
lege presbyterianiſche Kirchengemeinde in Foreſt Grove bei
ittsburg Pennſylvanien iſt plötzlich ſehr reich geworden da

man auf dem Kirchhof eine ergiebige Petroleumquelle gefunden
hat 1000 Fäſſer Oel werden bereits täglich gewonnen Die
betreffende Geſellſchaft welche ſich zur Ausbeutung der Quelle
gebildet hat wird der Gemeinde 90,009 Lſtrl jährlich zahlen

Einſturz Nach einer Meldung aus Berlin iſt am
Sonnabend mittag die neue Reparaturwerkſtatt zu Bahnhof
StralauRummelsburg vollſtändig eingeſtürzt ohne jedoch glück
licherweiſe Verwundungen und Verluſt an Menſchenleben zu
verurſachen

Liebesdrama Jn Berlin wohnte im Hauſe Weinbergs
weg 7 in guten Verhältniſſen der Vicewirth Tiſchlermſtr Feier
abend ein Mann von 38 Jahren und gutem Aeußern Die
kinderloſe Ehe mit ſeiner 30 Jahre alten Frau war eine glück
liche beide Ehegatten lebten in Eintracht und Frieden Da machte
vor etwa ſechs Monaten V Feierabend auf der Rennbahn die
Bekanntſchaft eines Hrn Julius Neyſes Neyſes deſſen Mutter
die wohlhabende Beſitzerin eines photographiſchen Ateliers in

Speycher bei Trier ſein ſoll hat in Berlin und vielen anderen
Städten Vorſtellungen mit dem Phonographen gegeben Er zog
als Chambregarniſt vor einem halben Jahre zur Familie Feier
abend Der Ebegatte beſchloß infolge der intimen Beziehungen
die zwiſchen ſeiner Frau und dem Miether ſich bald entſpannen
nach Amerika zu gehen Er liebte ſeine Frau immer noch ver
zieh und ſchied von ihr in gutem Einvernehmen er wollte ſie
nach Amerika nachkommen laſſen und weigerte ſich in eine
Scheidung zu willigen Unter dieſen Umſtänden beſchloß daschehrecheriſche aar da es keine Möglichkeit ſah vereinigt zu
werden gemeinſchaftlich in den Tod zu gehen Als der Bruder
der Frau ein junger Kaufmann am Sonnabend abend die
Wohnung ſeiner Schweſter betrat fand er das Liebespaar todt
Neyſes hatte die Geliebte durch einen Schuß ins rechte Ohr und
dann auf dieſelbe Weiſe ſich ſelbſt getödtet

Heuſchrecken im Rothen Meere Dr Francke
Arzt des Dampfers Prinzeß Amalia, berichtet über einen ins
Rothe Meer verwehten Heuſchreckenſchwarm folgendes Das
Schiff welches von Oſtindien kam ſuhr vom 28 Mai 10 Uhr
morgens bis 30 Mai abends 7 Uhr alſo volle 33 Stunden im
Rothen Meere durch einen Heuſchreckenſchwarm der von der
Küſte aus verweht und durch den ſtarken Nordwind ins Waſſer
gefallen war Die ganze Oberfläche deſſelben war ſoweit man
ſehen konnte mit Heuſchrecken bedeckt nur ſehr wenige fielen
lebend aufs Schiff indeſſen doch noch in ſolcher Anzahl daß ſie
recht unbequem wurden Bedenkt man daß der in den genannten
33 Stunden von uns durchfahrene Theil des Rothen Meeres vom
219 31 n Br a die Höhe von Mekka bis zum Eingang in
den Golf von Suez eine Länge von etwa 120 geographiſchen
Meilen und eine mittlere Breite von etwa 30 geographiſchen
Meilen hat ſo iſt die Maſſe der ins Waſſer gewehten Heu
ſchrecken wenn man für den Quadratmeter nur 20 30 Stück an
nimmt wiewohl die Dichtigkeit an andern Stellen 200 300 be
trug eine geradezu fabelhafte die mit Zahlen nicht mehr aus
zudrücken iſt Die He
7 em lang und hatte eine röthliche Farbe mit grauen Flecken

Cholera Jn Puebla de Rugat in der ſpaniſchen Provinz
Valencia ſind jüngſt mehrere choleraverdächtige Todesfälle vor
gekommen Die Lokalbehörden haben ſofort geeignete Sanitäts
maßregeln ergriffen namentlich das Ausräuchern der betr Häuſer
vornehmen laſſen Seitens der Regierung iſt ein Arzt zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes dorthin geſandt worden Einer
Meldung der Samarkander Ztg zufolge ſind in Taſchkent
einige Cholerinefälle vorgekommen Es ſind daher Vorbeugungs
maßnahmen gegen den Ausbruch der Cholera getroffen worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Jena 14 Juni Die Hauptverſammlung der Saalbahn

ertheilte Entlaſtung und beſchloß die Vertheilung einer Dividende
von 5 Proz für die Prioxitätsaktien und von z Proz
ſür die Stammaktien Die Bauousführung der Schluß
ſtrecke der Orlabahn welche an den preußiſchen Staatsbahn
Bahnhof zu Oppurg anſchließt wurde genehmigt Die aus
ſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Geh Rath Schneider
Finanzrath Pr Reichardt und Heinrich See Wiesbaden
wurden wiedergewählt

Hamburg 14 Juni Für die Herſtellung eines
ferneren Hafeneinſchnittes auf der Veddel beantragt der
Senat bei der Bürgerſchaft eine Bewilligung von 4,155,000 M

Danzig 14 Juni Jn der Generalverſammlung der
Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn in welcher 5073
Aktien vertreten waren wurde die Dividende der Prioritäts
aktien auf 5 Proz der Stammaktien auf i Proz feſt
geſetzt Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder wurden

Die Zahlung der Dividende beginnt vom
20 d ab

München 15 Junt Die Bairiſche Staatsbahn wird am 1 Auguſt
einen neuen Gütertarif zur Gleichſtellung mit dem Tarxrif
der Preußiſchen Staatsbahnen einführen Zu demſelben
Termin ſteht auch die Einführung eines neuen Gütertarifs für den
Lokalverkehr bevor

Nienburger Eifengtießerei und Maſchinenfabrik Der
Antrag auf Liquidation der Ragwitzer Brikettesfabrik bei
welcher die Nienburger Eiſengießerei betheiligt iſt wurde in der Generalver
ſammlung am 13 d rig ee nachdem ſeitens der Verwaltung die Mit
theilung gemacht worden daß die Preiſe des Fabrika s ſich derartig gebeſſert
hätten von 36 auf 43 Pfg der Ctr Brikettes daß eine gewinndringende
Thätigkeit in Zukunft zu erwarten ſtehe Die Nienburger Eiſengießerei
hat von dem ihrer Betheiligung 219,000 bereits in früheren
Jahren 120,000 M abgeſchrieben ſodaß dieſe noch mit 99,000 M zu Buche
ſteht Eine weitere Abſchreibung wird für das mit dem 30 Juni zu Ende
gehende Geſchäftsjahr nöthig ſein ob aber der ganze Jahresgewinn oder nur
ein Theil deſſelben hierzu verwandt werden wird kann heute noch nicht über

ſehen werden

Dem Geſchäftsbericht der Werra Eiſenbahn Geſellſchaft auf 1889
iſt zu entnehmen daß indem ſowohl im Perſonen als auch im Güterverkehr
eine befriedigende Mehreinnahme erzielt worden aber auch die Betriebsausgabe
infolge der erhöhten Materialpreiſe und Arbeitslöhne eine nicht unbedeutende
Stetgerung erfahren habe der Generalverſammlung die Gewähr einer Dividende
von 3 Proz in Vorſchlag gebracht werden ſoll Bezüglich der Vorarbeiten für
verſchiedene weitere Bahnprojekte zur Verbeſſerung der Verkehrs verhältniſſe des Thüringer Waldes wird gemeldet daß dieſe
Pläne im Berichtsjahre feſtere Formen noch nicht hätten gewinnen können Aus
der Abrechnung der Baukoſten der Strecke Sonneberg Lauſcha ergiebt ſich daß
dieſelben gegen den Voranſchlag 49,318 M mehr 1,581,318 M betragen
haben Die Werrabahn deren Betriebsſtrecken jetzt 88 Proz Stahlſchtenen
aufweiſen befindet ſich nach dem Bericht in gutem betriebsſähigem Zuſtande
Am Schluß des Jahres 1889 waren vorhanden 7 Perſonenzugsmaſchinen mit
7 Tendern 11 Güterzugsmaſchinen mit 11 Tendern und 25 Tenderlokomotiven
Der Wagenbeſtand wird im gegenwärtigen Jahre durch 20 Stück offene Güter
wagen die bereits in Beſtellung gegeben ſind vermehrt An Perſonen wurden
in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr befördert 3143 in 179,165 in II und
898,158 in III Klaſſe ferner Militär in III Klaſſe 41,091 demnach im ganzen
1,121,657 Perſonen Die Einnahme hiervon be 1,032,481 M Der Güter
verkehr Gepäck Hunde Leichen ViehVerkehr ergab eine Einnahmeſumme
von 1,844 110 M Die Betriebskoſten betrugen für die allgemeine Verwaltung
188,987 M für die Bahnverwaltung 699,627 M und für die Transport
verwaltung 1,265,277 in Summa 2,153,901 M

Mailand 14 Juni Nach einer Bekanntmachung der Mittelmeer
es am 1 Juli der ſällige Dividendenſchein mit 12 Lire

eingelöſt

Zahlungseinſtellungen Nach der Ztg hat der berliner
Wäſche Fabrikant Z ein Moratorinm nachgeſucht Das Blatt glaubt
daß die wohlhabende Verwandtſchaft für den Nothleidenden eintreten werde

Eiſenbahn Einnahmen Wien 14 Junt Telegr Aus
wels der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche vom
4 bis 70 Juni 650,222 Fl Mehreinnahme 8192 Fl Ausweis der
Südbahn vom 4 bis 10 Juni 849,541 Fl Mindereinnahme 99,159 Fl

Landeseiſenbahnrath
Der Landeseiſenbahnrath hielt unter Vorſitz des Miniſterial

direktors Brefeld am 13 d eine Sitzung
Der Antrag von Poſen auf Einführung eines Ausnahme

tarifs für Draht Drahtſtifte und Ketten von rheiniſchweſt
fäliſchen Hüttenſtationen nach Poſen wurde abgelehnt ebenſo
der Antrag auf Ausnahmetarife für Spiritus und Sprit
von Nordhauſen nach Stuttgart und der Antrag auf Aus
nahmetarife für Braunkohlen von Liebenwerda Ein all
gemeines öffentliches Verkehrsbedürfniß wurde für dieſe drei An
träge nicht anerkannt Betreſfs des Antrages Torfſtreu und
Torfmüll in den allgemeinen Ausnahmetarif für geringwerthige
Rohſtoffe aufzunehmen wurde von einer Befürwortung ab
geſehen Die Vorlage des Miniſteriums betreffend die einheit
liche Regelung der für Stärke und Kartoffelmehl c zur
überſeeiſchen Ausfuhr beſtehenden Ausnahmetarife wurde
angenommen mit dem Zuſatzantrage des Hrn Konſul Stengel
dem Herrn Miniſter die Ermäßigung des einbeitlichen Tarifs auf
die Sätze des Spezialtarifs III zur ren zu ſtellen Dieohe wirthſchafthcke Bedeutung der Ausfuhr von Kartoffel
fabrikaten wurde allſeilig auerkannt

Von neun Mitgliedern des Landeseiſenbahnrathes aus ſechs
verſchiedenen Provinzen Haurand Frankfurt a v Plotho
Parey Bethcke Halle Ernſt Halle Wilhelmshof Olden

euſchrecke acridium aegypticum war 5 bis g

burg Roth Wetzlar Moyer Sternefelde Mugdan Breslatt
erſtattRheinprovinz war im Dezember 1889 der Antrag ge

kellt die baldige Einführung eines allgemeinen us
nahmetarifs für Braunkohlen Brennholz Torf zu
befürworten wie ſolcher in der Vorlage vom 17 Sept 1889 im
Prinzip durch Miniſter v Maybach zugeſichert worden iſt
Hierzu beantragten dieſelben Mitglieder jetzt die Artikel Erze
und Steinkohlen in vorſtehenden Autrag aufzunehmen da
wirthſchaftliche Bedenken wie ſolche im September bezw Oktober
vor Jahres geltend gemacht wurden heute nicht mehr aufrecht
erhalten werden könnten Eine Fracht Ermäßigung für wichtige
MaſſenArtikel des allgemeinen Verbrauchs ſei es bald oder per
I Jan 1891 könne nur ſegensreich auf alle wirthſchaftlichen
Verhältniſſe einwirken Die Abſtimmung über Frachtermäßigung
für Steinkohlen und Erze konnte nicht erfolgen da der Antrag
erſt der Vorberathung des ſtändigen Ausſchuſſes zu unterbreiten
wäre Der Antrag auf Frachtermäßigung für Braunkohlen Brenn
bolz und Torf war von der Mehrheit des Ausſchuſſes nicht be
fürwortet worden weil gegen die Trennung der Braunkohlen von
den Steinkohlen in tarifariſcher Beziehung wirthſchaftliche Be
denken erhoben wurden Trotz eingehender Begründung durch
Haurand Frankfurt a Vogler Halberſtadt und Vethcke Halle
daß für Brennholz Braunkohlen und Torf wirthſchaftliche Be
denken nicht vorliegen da dieſe Artikel nicht für induſtrielle
Zwecke ſondern für den Hausbrand der weniger bemittelten
Bevölkerung dienen wurde der Autrag abgelehnt

v

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14 Juni
e 2 Uhr nachmittagso Uhr morgens

Vind WiStationen Barom Therm rechte Stationen Barom Therm Furen

if rechtwer B h 12BMemel 754 1 16 9 O gMemel 755 11 181
iel 61 6 144 W 3 Hamburg 763 7 136 WNW3Hamburg 761 7 13 6 NW Wien 59 0 14 6 W 3Borkum 66 7 10 7 NNW 4 Valentia 72 4 17 2 WSW 3

Münſter 765 7 10 5 W 3 Petersburg 754 8 21 0 NNW 1
57 R Haparanda 53 8 2 N 4Berlin Stockholm 61 0 14 5 NNBreslau 54 6 12 0 W 4 8 eKarlsruhe 65 0 13 2 SW

riedrichsh 65 5 12 8 WW2
dünchen 64 7 11 2 W 5

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 14 Juni
Das barometriſche Maximum welches geſtern weſtlich von den BritiſchenJnſeln lag iſt weiter oſwarts nach Weſteuropa fortgeſchritten und verurſacht

in Wechſelwirkung mit einer umfangreichen Depreſſion über Weſteuropa in
Centraleuropa mäßige nördliche und nordweſtliche Winde unter deren Einfluß
meiſt weitere Abnahme der Temperatur ſtattfand Das Wetter iſt in Deutſch
land trübe und vielfach regneriſch Jn Memel Neufahrwaſſer Kaiſerslautern
Wiesbaden und Trieſt fanden Gewitter ſtatt Breslau meldet 29 Grünberg 41
und Leſing 25 mm Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
15 Juni 9 U ab 16 Jun 7 U mrg

Zarometer Millimeter 755,3 759 ,9Thermometer Celſius 11,7 11,4Rel Feuchtigkelt 85 88Wind WNW 1 NW 1Waſſerwärme der Saale 130 R

Jnfolge zweitägigen Regens ſteigen die ſchleſiſchen Ge
birgsflüſſe ſchnell aus Warmbrunn wird gemeldet daß
der Zacken aus den Ufern getreten iſt Jn Hirſchberg
iſt die Sandvorſtadt durch den Zacken total überſchwemmt
Unterhalb der Schneekoppe fand am Sonnabend abend ein
Wolkenbruch ſtatt daher auch amtlich Hochwaſſer der Lomnitz
für Bober gemeldet wird

In NewYork hält die enorme Hitze an Falls
häufiger ſolche heiße Perioden eintreten ſo wird der Sommer
1890 meteorologiſch ebenſo merkwürdig werden wie es der
Winter war Am 11 d war die Atmoſphäre feucht trotzdem
aber außerordentlich heiß in allen öſtlich vom Miſſiſſippi liegenden
Staaten Heute legte ſich die Hitze etwas an der Küſte aber
die Pauſe wird nur kurz ſein und die Bevölkerung der Städte
wird in kurzem einen allgemeinen Auszug halten Geſtern ent
wickelte ſich ein Wirbelwind nördlich von Milton Ontario
Es wurde viel Eigenthum zerſtört Verluſt von Menſchenleben
iſt jedoch nicht zu beklagen Die ankommenden europäiſchen
Dampfer ſind an Eisbergen vorbeigeſegelt in niedrigeren
Breiten als kürzlich Der Weſternland paſſirte einen großen
Eisberg im 419 27 nördl Br und 390 42 weſtl L Als das
Schiff ſich ungefähr 500 Fuß von dem Berge entfernt befand
war die Temperatur 510 Fahrenheit was die Unverläßlichkeit
der WaſſerthermometerMeſſungen zeigt Die City of NewYork

ne vier Eisberge im 419 46 nördl Br und 50 20 weſtl
änge

rc

Wafſfſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und zinrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 13 Juni 10,52 15 Juni 40,48 4 S
Welßenfels Oberpegel 7 2,32 2,361 4do Unterpegel 40,00 40,10 10Halle Unterh 15 Junt 71,78 16 Juni 1,781 aTro J II 1,64 41,34Alsleben Oberpegel 13 Juni 42,29 15 Juni 42,291

do Unterpegel 1,30 1,28 2Kalbe Oberp 14 1,34 1,34 Wdo Ünierp 1938 idee 2 lMoldan Jſer Eger Elbe
Budweis 13 Juni 0,04 14 Juni 40,04 2Srag 40,16 49,166Jungsunzlan 0,08 v 40,24 16l sw e t10,25 10,251Fardueis 260,30 o 10,66 36randeis 0,36 45 7 9Melnlg J 2 0,23 x 0,22 1Leitmerttz 40,07 2 0,02 9Auſig 124 Juni 40,23 15 Jnn 140,28 5Dresden 0,73 r 0,69 h eeh 4Torgau 7 4 5 41,30 41,25 5 unWittenberg 41,72Roßlan 1,05 1851 13Barby 1,18 1,251 7Magdeburg 1,22 e 171,30 8Tangermünde 2 1,61 7 1,59 2 SeWittenberge 41,30 1,26 4 2Dömitz Peg l 13 0,70 14 0,68 2Lauenburg 14 0,85 15 10,85 1

e in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elhltrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Unſitrut
Am 13 Juni

1,00 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenbahnbrücke

Letzte Nachrichten

Valencia 16 Juni Telegr Nach amtlichen Berichten
aus PueblaDerugat traten am Sonntag neun weitere
choleraverdächtige Erkrankungen auf wovon vier
tödtlich verliefen Die Behörden PueblaDerugats und
Montichelvos verlangten telegraphiſch ärztliche Hilfe
und Arzneimittel Aus Albaida wird der gleichartige Tod
einer aus PueblaDerugat eingetroffenen Perſon gemeldet
Auch der Civilgouverneur von Valencia erkrankte geſtern

beunruhigend erholte ſich aber ſpäter
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Wegen vorgerückter Saison
verkaufen wir zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen

Regen Mäntel Promenaden Mäntel Visites VUmhänge JackKets
Sommerröckoe Tricottaiiien etc

Verſchiedene Poſten RIGiGePST O I
in Beige Noppé Rayé Carreaux Borduren ete Reine Wolle doppelt breit à Mtr 190 Pfa 120 Pfa 150 Pfg

früher 130 Pfg 150 Pfg 225 Pfg
Eine grohe Parkie Rester und Roben knappen Maasses unter Selbſtkoſtenpreis
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Mittwoch den 18 Fur 1890
S Vormittags 11 UhrS verkaufe ich vor dem Ronneburg ſchen
S Gaſthauſe in Oechlitz zwangsweiſe
S 1 Haſtenlagen

1 zweiſpänner Leiterwagen
1 Stauchmaſchine für
1 h Schmiede1 groſzes3 Schock Maſchmenſtros

e a 20 Juni er Worm 11 Uhr
S ebenda
S 1 Dreſchmaſchine mit Göpel

VFleckstein
Gerichtsvollzieher in Mücheln

F S S eS e v e S a e re S e e S e S e S S e S S S SS S S e eS S es S S S e SIm ſt ß n
Jl be bringe ich mein Lager von Kurz atte und Spiel

waaren Kunſt und Lurus Artikeln in empfehlende Erinnerung Groß
artige Auswahl der neueſten Sommerſpiele für die Jugend wie für Er S
wachſene Croquets Lawntennis Criquet Voreia Baumel Kegel S
ſpiele Wurfſcheiben Ringwerfen Kindermöbel Gartengeräthe SSandſpiele Pflanzenpreſſen Schmetterlingskaſten und L etze Feld J dauert nur noch bis
ſtühle Abſchießvögel Sterne Armbrüſte Blaferohre Turngeräthe S
Schaukeln Stelzen Sprungſeile Federbälle Reifen und SchwerterFr eibreifen Verlooſungsgegenſtände Gewinne Prämien in größter e Ende dieſes Monats

Auswahl zu Engros Preifen Z und werden ſämmtliche noch auf Lager befindlichen
F Bitter Pale Zeiprigerſr Herren und Knuaben Garderoben

e e Tuthe Buckskin und Waſchloſte
Damen und Mädchen Münkel

von Fort gab

Der BI Bauchwitz sönneſcheh

biltigstes Disernes Baumaterial

langjährige Speeialität als abgegebenJ eis Träger Schienen gusseis Säulen Penster Platten unter dem Taxprei eise abgegeben

S Der Verkauf findet nach wie vo wie vor Vormittags 12 Uhr SConsole Rosetten ete AhHerſtellung aller Arten Baueiſen Conſtruetionen t S n u hr im Geſchaftstoent Sewgiger

Viehstallbauten Kuhringe etc GGroße Läger Sachgemäße ſchnelle Liefernng en Fie 77 1 I e enHalle u 3 Himgst K Scohneller eröffnet 9 s w agazin eröffnet
Fabrik von Baueiſen Conſtructionen S Einem geehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung

S daß ich das von mir bis 15 Februar v J in der Geiſtſtraße 68 innegehabte

e Iöhel Spiegel und Polsterwaaren Magazine erm Graeger an 7 S Zehdereeſe T r und Tapezier
et Werkſtätten augefertigten Möbeln Zimmereinrichtungen und Aus SGeiſtüraſte 58 m ver Adler Avotheke ſtattungen von 150 bis 1500 Mark S
Bierdruckapparaten V enden Fiſchlermeiſter

Jlluftr Preisliſten koſtenfrei Ia Referenzen zu Dienſten Ggssetten zum An und Abſchließen
S Ootteetefme Sopirpressen ganz von Schmiedeeiſen empf

von feuerbeſtändigſtem Material wie ſolches aus den hochgradigen Porzellan e u Soalle a D
bränden als Nebenproduct gewonnen wird in jeder Form und Größe auch c eMaurermörtel dazu offerirt die 5Porzellan Mannfactur in Lettin a S

Heinrich Baenseh

e nese L Brandema

kauft man am billigſten
im Preiſe von

300 3,50 4,50 5,00 We
in der Steppdeckenfabrik vonAel ſeriten

Gr Ulrichſtraße 3
S Schadhaft gewordene Decken S

e zu bedeutend herabgeſetzten Prei S
S S ſen ſtehen zum Ausverkauf

eRünsſſiehe Tahne
Pliombiren Reparaturen etb

Julius Sachse
Geiststrasse I7 Adler Apotheke

Amſterdam Eingang Breitestrasse 39Jn eleganter Packung käuflich bei 7 7enaot uanr G Gräne Nachr S Pöür chr Krankheitenl Unterleibs Frauen Krankheiten
e asthma bin ich jeden Dienstag und
S Sonnabend von 10 11 Uhr am Alten

Markt Nr 34 in Halle zu sprechen
v Bad Neu RagoezyPr Stelnbrüek

g Von Dienstag den 17 d MS ſteht ein Transport
beſter däniſcher
Arbeitspferde

im r Buſſiſchen WS Salle a Delitzſcherſtraße ezum VerkaufLulins Gebhardt Varuth Warh e Familien Nachricht
Von Mittwoch den 18 d Mts an 7 M TodesAnzeigeſteht ein großer Transport e e e ſie heut Mut ugrbayriſcher Zugochſen r ebei uns preiswerth zurn Verkauf Kalserlieh Hontaene Fe rwallelgolanc a r Ala v

e e

der Königl Steuer Einnehmer a D

3 mGebr Fu el fährt v Hamburg Cuxhaven anlau im Alter von 67 ahren
Ritter c

Friedrich Sanom

y Dies zeigt im Namen der Hinterren Irhrelldampte bliebenen tiefbetrübt an
und Freitag Sonntags nur nach und e Die trauernde WittweVon nächſten Donnerstag ab ſtehen
von Helgoland Die FREIA Luiſe SanowJeigens für diese Fahrt erbaut und e Harzgevode den 15 Juni 1890große Poſten Se nmit allem erdenklichen Comfort auf s

aPra bayriſche Zugochſen S genrpläne en Verlanf e werden auf Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Halle a Marienſtraße Ia Cuxshaven

Movit t SohIOSss e e el ne Ker len König in HalleKönigſtraße 23 Exvpedition Neue Promenade 1WyK a F
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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